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Wissenschaftliches Arbeiten für die tesi I 

 

Beispiel für eine Einleitung 

 

FUTUR II VS. PERFEKT IM DEUTSCHEN UND ITALIENISCHEN 

1. Einleitung 

„Bis wir heiraten, haben wir genug Geld gespart“. Dieser Beispielsatz weist einen nicht prototypischen 

Tempusgebrauch auf: Das Ereignis der Heirat stellt einen Referenzpunkt in der Zukunft dar, wird jedoch 

durch das Präsens ausgedrückt. Für den Hauptsatz, dessen Inhalt eine Vorzukunft darstellt – im Moment 

der Äußerung ist noch nicht genug Geld für die Hochzeit gespart worden, aber bis zum Moment der 

Feier wird das Sparen abgeschlossen sein –, wird das Perfekt gewählt. 

Für den Ausdruck dieser Zukunftsrelation verfügen sowohl das Deutsche als auch das Italienische über 

das Futur II als prototypisches Tempus. Daneben aber wird im Deutschen, wie im Beispiel, besonders 

häufig das Perfekt benutzt. Auch im Italienischen ist das passato prossimo möglich, scheint aber seltener 

genutzt zu werden. Die Faktoren für die Wahl des einen oder des anderen Tempus sind in der Forschung 

noch nicht genau analysiert worden. 

Ziel der vorliegenden Studie ist es, den Gebrauch von Futur II und Perfekt / passato prossimo im 

Italienischen und Deutschen zu kontrastieren und ein klareres Bild über die Präferenz der einen bzw. 

anderen Form in Abhängigkeit von bestimmten Parametern zu erhalten. 

Dazu wird in einem ersten Schritt anhand der Referenzgrammatiken des Deutschen und Italienischen 

der Forschungsstand zu den in Frage kommenden Tempusformen in den beiden Sprachen 

herausgearbeitet. Auf dieser Basis findet eine erste Kontrastierung der Gebrauchsbedingungen und 

Präferenzen im Deutschen und Italienischen statt. 

Im zweiten Schritt erfolgt dann eine Korpusanalyse, um für die Zeitrelation die Frequenzen der beiden 

in Frage kommenden Tempusformen in der geschriebenen Sprache zu untersuchen und den Einfluss der 

laut Forschungsstand entscheidenden Präferenzfaktoren zu überprüfen. Für diese Analyse wurde an den 

kontrastiven Teil von Di Meolas (2012) Arbeit zur Versprachlichung von Zukunft durch Präsens vs. 

Futur angeknüpft. Aus der deutschen sowie der italienischen Übersetzung von vier englischen 

Sachbüchern über die Zukunft wurden alle Beispiele für den Ausdruck von komplexer Zukünftigkeit 

durch Futur II oder Perfekt / passato prossimo extrahiert und anhand der erarbeiteten Parameter 

analysiert. 

Nicht berücksichtigt wurden Belege von anderen Tempora und sprachlichen Mitteln, die die gleiche 

Zeitrelation ausdrücken können. Aufgrund der Korpusauswahl erlaubt die vorliegende Untersuchung 

keinerlei Aussagen über den Gebrauch der Tempora in der gesprochenen Sprache. 
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Beispiel für einen Schluss 

4. Schlussbemerkungen 

Die Korpusuntersuchung zum Ausdruck von Zukünftigkeit durch Futur II und Perfekt bzw. passato 

prossimo im Deutschen und Italienischen zeigte folgende quantitative Verteilung: 

- Das Phänomen ist insgesamt sehr selten. 

- Für das Deutsche ist das Futur II mit 26,3% das seltenere markierte Tempus. Die Aussage, das 

Perfekt sei das Tempus der gesprochenen Sprache und das Futur II das Tempus der 

geschriebenen Sprache, muss differenziert werden. 

- Für das Italienische finden sich nur in rund 35% der Fälle futuro anteriore und passato 

prossimo. Das häufigste Tempus ist zwar mit 24,2% der Belege das futuro anteriore, genauso 

häufig wird jedoch auch das futuro semplice gewählt. 

Als Ergebnisse der Untersuchung, welche Faktoren die Wahl der Tempora beeinflussen, kann 

festgehalten werden: 

- Deutsches Futur II steht bevorzugt mit einer zukunftsanzeigenden Zeitadverbialen im gleichen 

Teilsatz, deutsches Perfekt bevorzugt im temporalen Nebensatz. Die unterschiedliche 

Perspektivierung, die hieraus resultiert, sollte genauer beschrieben werden. Für das Italienischen 

lässt sich dieser starke Unterschied nicht beobachten. 

- Deutsches Futur II steht überdurchschnittlich häufig im Hauptsatz und wird besonders im 

temporalen Nebensatz vermieden. 90% aller Perfekt-Belege finden sich in Nebensätzen. Das 

italienische futuro anteriore zeigt nur eine schwache Präferenz zum Auftreten im Hauptsatz und 

steht in fast der Hälfte aller Fälle im Nebensatz, besonders häufig im temporalen. Hier liegt 

einer der Hauptunterschiede zwischen den Sprachen. 

Um die einzelnen Aussagen stärker abzusichern, ist für zukünftige Studien die Arbeit mit einem 

größeren Korpus erforderlich, wobei auch weitere Textsorten einbezogen werden sollten. Für eine 

umfassende Betrachtung des Ausdrucks komplexer Zukünftigkeit sollte, insbesondere für das 

Italienische, auch der Ausdruck durch andere Tempora und Konstruktionen einbezogen werden. 

Greifen wir abschließend den Beispielsatz aus der Einleitung, „Bis wir heiraten, haben wir genug Geld 

gespart“, nochmals auf. Er stellt einen Fall dar, in dem der Ausdruck der komplexen Zukünftigkeit des 

Deutschen durch Perfekt nicht auf das Italienische übertragbar zu sein scheint: In einem entsprechenden 

Kontext, nämlich der Kombination mit einem temporalen Nebensatz, ist das passato prossimo als 

Tempus nicht möglich oder zumindest äußerst selten, ein solcher Gebrauch wird in den Grammatiken 

nicht beschrieben und liegt auch im Analysekorpus nicht vor. Die kontrastive ist also als hilfreich, um 

auch feine Gebrauchsunterschiede zwischen den Sprachen zu erkennen, die sonst möglicherweise zu 

Fehlinterpretationen durch Fremdsprachenlerner oder angehende Übersetzer führen könnten. 
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Die Integration von Beispielen 
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